
Wadern, Lohbachstraße

Gallo-römische Monumentalgrabhügel  
Oberlöstern
Spektakuläre Zufallsfunde führten von 1991 bis 2019 zu intensi-
ven archäologischen Untersuchungen bei Oberlöstern, welche die 
allmähliche Vermischung einheimischer und römischer Elemente 
zu der sogenannten „gallo-römischen Kultur“ belegen: Hier zeigten 
in den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung wohlhabende 
Einheimische ihre gesellschaftliche Stellung durch die Anlegung 
monumentaler Steinbauten. So gab es einen Gutshof mit mehreren 
Nebengebäuden, eine Tempelanlage sowie ein Gräberfeld samt 
zwei imposanten Monumentalgrabhügeln und Pfeilergrabmal, 
auf dem sich die Besitzer des Gutshofs als Paar in Lebensgröße 
über den Tod hinaus präsentierten. Heutzutage künden die bei-
den rekonstruierten Monumentalgrabhügel von der spannenden 
Vergangenheit dieser Kulturlandschaft und bieten neben umfang-
reichen Informationen zur Geschichte auch einen wunderschönen 
Fernblick ins Löstertal. 

14.00 und 16.00 Uhr Führungen: Siedlungskammer Oberlöstern

14.00 – 18.00 Uhr

•	 Lebendige Vermittlung von keltischem Handwerk der 
Latènezeit durch „Treveromagos – die Keltengruppe e.V.“

•	 Museumspädagogische Kreativangebote für Kinder  
verschiedener Altersstufen

•	 Kulturtouristische Info-Station

Snacks, Getränke und Toiletten vor Ort

touristinfo@wadern.de, ✆ 06871 507119,  
www.siedlungskammer-oberloestern.de

Saarbrücken, St. Arnual, Elsässer Straße 2

Bootshaus des Saarbrücker Kanu-
Clubs e.V.

1912 baute die Stadt Saarbrücken 
für seine Gymnasien ein Ruder-
bootshaus aus Fachwerk, das bis 
heute in seiner ursprünglichen 
Bauform erhalten ist. Architekt war  
der königliche Regierungsbaumeis-
ter Schenck, ausgeführt wurde es 

vom Baugeschäft Otto Büch. Das breitgelagerte Fachwerkhaus mit 
großen Fenstern und Schieferdach dient seit 1949 als Vereinsheim 
des Saarbrücker Kanu-Clubs.

Geöffnet 11.00 – 15.00 Uhr 
Führungen nach Bedarf zur vollen Stunde 
Teilnahme auf eigene Verantwortung und unter Ausschluss 
jeglicher Haftung

Jörg Ganz, kontakt@saarbruecker-kanu-club.de,  
www.saarbruecker-kanu-club.de

Saarbrücken, Brebach-Fechingen, Franz-Mai-Straße

Römisches Mithras-Heiligtum am 
Halberg

Eine natürliche Felsgrot te am 
Westhang des Halbergs erwies 
sich als idealer Ort zur Anlage eines 
verborgenen Heiligtums, das der 
Licht- und Sonnengottheit Mithras 
geweiht war. Der dort zelebrierte, 
ausschließlich Männern vorbehal-

tene Mysterienkult stand nur Eingeweihten offen. Unterhalb des 
Halbergs entwickelte sich die zugehörige römische Siedlung ab 
dem 1. Jahrhundert n. Chr. am strategisch bedeutsamen Kreu-
zungspunkt der Fernstraßen Trier–Straßburg und Metz–Worms. 
Die im 3. Jahrhundert n. Chr. entstandene Kultstätte zeigt die Ver-
flechtung von Handelsnetzwerken und der Verbreitung östlicher 
Mysterienreligionen im Römischen Reich. 

10.30 und 14.30 Uhr Führungen, Dr. Horst Seilheimer 
Dauer ca. 1,5 Std. 
Treffpunkt: Infotafel am Rondell des SR-Besucherparkplatzes, 
Franz-Mai-Straße, von dort kurzer Fußweg

Dr. Heidi Kügler, Saarländischer Verein für Denkmalschutz e.V., 
✆ 06897 7001, info@denkmalschutz-saarland.de

Saarbrücken, Burbach, Von der Heydt 12

Von der Heydt: Von der Bergbausied-
lung zum attraktiven Wohnort 
Die Grube Von der Heydt war von 1850-1932 in Betrieb. Sie zählte 
zu den innovativsten ihrer Zeit. Hier wurde 1862 die maschinelle 
Seilförderung als erste derartige Einrichtung auf dem Kontinent in 
Betrieb genommen. Zur Unterbringung wurden drei Schlafhäuser 
für je 250 Bergleute und für die verheirateten Bergleute sog. Prä-
mienhäuser errichtet. Ab 1870 wurde zudem eine repräsentative 
Siedlung für 55 Bergbeamte und ihre Familien mit unterschiedli-
chen Haustypen erbaut. In den 1970er Jahren wurden Teile der 
Siedlung abgebrochen. Der Widerstand der Bewohner stoppte je-
doch den Abriss der gesamten Siedlung. Die verbliebenen Gebäude 
wurden 1985 als authentisches Ensemble einer Bergbausiedlung 
im Saarrevier unter Schutz gestellt. Bei der Führung kann u.a. die 
alte Kapelle im ehemaligen Schlafhaus besichtigt werden. Zudem 
gewähren die heutigen Eigentümer des ehemaligen Schulhauses, 
eines Beamtenwohnhauses und einer Direktorenvilla Zugang auf 
ihre Grundstücke.

10.00 und 13.30 Uhr Führungen, Jörn Wallacher und  
Dr. Hubertus Lehnhausen

Dauer 1,5 Std.

Treffpunkt und Parkmöglichkeiten vor der Zentrale des Saar-
forstes, Von der Heydt 12

Ortskuratorium Saarbrücken der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz, ortskuratorium-saarbruecken@denkmalschutz.

Landkreis Merzig-Wadern Landkreis Saarlouis Regionalverband Saarbrücken

Regionalverband Saarbrücken

Saarlouis, Kaiser-Wilhelm-Straße 6

Kreisständehaus mit Erweiterungsbau 
und Kreissparkasse (heute Bauamt) 
Das Kreisständehaus in Saarlouis wurde nach Aufgabe der 
Festung Saarlouis in der neuen Stadterweiterung als eines der 
ersten Gebäude in den Jahren 1894/95 als Landratsamt vom 
Kommunalverband der Kreisgemeinden errichtet und zeigt damit 
auch den Kreis als Netzwerk seiner Gemeinden. Der zweige-
schossige Bau wurde mit barockisierenden Formen ausgeführt. 
1910/11 wurde als Erweiterungsbau ein zweigeschossiger Eck-
bau errichtet. Das heutige Kreisbaumamt wurde 1896 als Ge-
bäude der Kreissparkasse errichtet. Der Ausbau der kreiseigenen  
Infrastruktur und wachsende Kreisaufgaben lassen den enormen 
Raumbedarf für die Verwaltung erkennen.

10.00 und 14.00 Uhr Führungen, Helmut Grein 
Dauer 1,5 Std. 
Treffpunkt: Eingang Kreisständehaus

Landkreis Saarlouis, giusy-vella@kreis-saarlouis.de, 
✆ 06831/444-426

Saarbrücken, Dudweiler, Saarbrücker Straße 286

Evangelische Christuskirche
1880-82 vom Neogotiker Carl Schä-
fer mit hohem Westturm nach Vorbild 
der Marburger Elisabethkirche errich-
tet, ist die Kirche außen im Originalzu-
stand erhalten. Der reich ausgemalte 
Innenraum wurde von einer Längs- zu 
einer Zentralkirche umgestaltet. Altar 
und Taufstein schuf 1964 der Schwei-
zer Bildhauer Albert Schilling. Die Kir-

chenfenster, nach Entwürfen von Werner Persy mit biblischen 
Motiven, wurden 1981 eingebaut, die zweimanualige Orgel von 
Orgelbaumeister Gustav Cartellieri 1983.

Geöffnet 11.00 – 18.00 Uhr

Führungen nach Bedarf: Kirchenbesichtigung, Orgelvorstel-
lung, Turmbesteigung

18.00 Uhr Abschlussandacht 

Kirchengemeinde Dudweiler/Herrensohr,  
dudweiler-herrensohr@ekir.de, ✆ 06897 952080,  
www.kirchengemeinde-dudweiler.de/Christuskirche-9

Saarbrücken, Bischmisheim, Kirchstraße 1a

Evangelische Pfarrkirche,  
sog. „Schinkelkirche“

Der 1822-24 nach Plänen Karl Fried-
rich Schinkels erbaute oktogonale 
Zentralbau nimmt als Musterlösung 
für eine auf den Kanzelaltar ausge-
richtete evangelische Dorfkirche eine 
herausragende Rolle unter den Kir-
chen des 19. Jahrhunderts im Saar-
land ein. Seit 2009 widmet sich die 
Stiftung Schinkelkirche dem Erhalt. 
Sie hat unter anderem das Kirchenin-

nere und -äußere mit einer spektakulären Illumination versehen 
und generell den Bekanntheitsgrad der Kirche erhöht.

Geöffnet 10.00 – 18.00 Uhr
10.00, 14.00 und 15.30 Uhr Führungen, Delf Slotta
Dauer jeweils 30 min.

Delf Slotta, Vorsitzender des Stiftungsrates,  
✆ 0179 1246371, info@delfslotta.de

 

Landesdenkmalamt
Am Bergwerk Reden 11
66578 Schiffweiler
 
Kontakt
Telefon (0681) 501-2480
Telefax (0681) 501-2620
E-Mail: poststelle@denkmal.saarland.de
www.denkmal.saarland.de 

Saarbrücken, Alt-Saarbrücken, Schlossplatz

Saarbrücker Schloss und unterirdische 
Burg im Historischen Museum Saar

Fürst Wilhelm Heinrich ließ an Stelle der mittelalterlichen Burg- und 
der Renaissance-Schlossanlage 1739-48 ein Barockschloss errich-
ten. 1793 wurde es zerstört, im 19. Jahrhundert verändert und nach 
Beschädigung im Zweiten Weltkrieg 1947/48 wiederhergestellt. 
1982-89 nach Plänen von Gottfried Böhm umfassend saniert zum 
Bürgerschloss und KulturOrt, ist es heute Sitz des Regionalverban-
des Saarbrücken und des Historischen Museums Saar.

Vierzehn Meter unter dem Schlossplatz liegt, als multimedialer 
Erlebnisraum ins Historische Museum Saar integriert, die unterir-
dische Burganlage mit Schießkammer, Wehranlagen, Kasematten 
sowie einem im Burggraben errichteten Ballhaus. Ab 1935 nutzte 
die Geheime Staatspolizei den Nord‑Flügel des Schlosses als Ver-
hör‑ und Inhaftierungsstätte. Hiervon zeugt eine 1975 wiederent-
deckte Arrestzelle.

Schloss 
Geöffnet 09.00 – 18.00 Uhr 
11.00 und 15.00 Uhr Führungen mit dem Schlossgespenst 
12.00 und 14.00 Uhr Führungen: Das Böhmsche Schloss,  
Nicole Baronsky-Ottmann 
Führungsdauer je 1 Std. 
Anmeldung erbeten: touristinfo@rvsbr.de, ✆ 0681 506 6006

Historisches Museum Saar 
Geöffnet 10.00 – 18.00 Uhr 
11.00, 13.00, 15.00 Uhr Führungen Burganlage, Dauer 30 min., 
Festes Schuhwerk wird empfohlen. Teilnehmerzahl begrenzt, 
eine Anmeldung wird daher empfohlen: 
info@hismus.de, https://tickets.historisches-museum.org/
de/tickets, ✆ 0681–5064506 
12.00 und 16.00 Uhr Führungen Gestapozelle, Dauer 30 min., 
Anmeldung nicht erforderlich

Saarbrücken, St. Johann, Hafenstraße 12

Kohle, Kähne, Kongresse und ein  
unterschätzter Park – Die Geschichte 
der Saarbrücker Hafeninsel

Seit Mitte des 17. 
Jahrhunderts diente 
die Hafeninsel, ge-
legen zwischen der 
kanalisierten Saar 
und einem Altarm, 
als Umschlagplatz 
für die saarländische 
Kohle, seit 1886 be-
fand sich hier der 
große Saarbrücker 
Industriehafen, mit-
ten in der Stadt! Bis 
zu 120 Penichen 
bestimmten das Bild 
der Saar, dazu Koh-
lehalden, unzählige 
Kräne und ein Na-
delwehr. Nach dem 
Krieg diente der Alt-
arm der Saar zur Ab-
lagerung von Kriegs-
schutt. Mit dem Bau 
der Congresshalle 

(1962-1967), den Planungen zur Westspange (1979-1986) und 
eines Hafen-Parks entwickelte sich hier im Laufe der letzten Jahr-
zehnte ein modernes Stadtquartier, das nun zum Kongresszent-
rum der Landeshauptstadt ausgebaut wird. Heute befinden sich 
hier die Congresshalle, das Arbeitsamt, die Landeszentralbank, 
das CineStar sowie ein großer Park mit integrierten Zeugnissen 
der früheren Hafennutzung. Neben diesen Relikten erinnern nur 
noch die Straßennamen „Hafenstraße“ und „Kohlwaagstraße“ an 
die einst industrielle Nutzung dieses Areals. 

14.00 Uhr Vortrag „Vom Industriehafen zum Kongresszent-
rum“, Ruth Bauer, Hans Mildenberger, Peter Thiel

14.45 Uhr Führung mit Erläuterungen zu Planung und Gestal-
tung des Hafen- bzw. Bürgerparks, Carmen Dams

Treffpunkt: Vorplatz Congresshalle

Hans Mildenberger, mildenberger.hans@googlemail.com

Ortskuratorium Saarbrücken der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz, ortskuratorium-saarbruecken@denkmalschutz.de
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Völklingen, Im Alten Brühl

Ehemalige Martinskirche
Im Jahr 822 stellte Kaiser Lud-
wig der Fromme eine Urkunde 
zu Fulcolingas aus – da be-
stand die Martinskirche bereits. 
Sie brannte im Jahr 1922, wur-
de 1936/37 abgerissen und  
vergessen. 2000-2008 wurde 
die Kirche ausgegraben und  
dokumentiert, danach wieder 
verfüllt. Das Gelände ist heu-
te parkartig gestaltet und der 

Grundriss der Kirche im Gelände mit Steinen sichtbar gemacht. 
So wird das Bodendenkmal auch überirdisch fassbar.

10.00 – 17.00 Uhr Führungen sowie mittelalterliches Begleit-
programm (Tanzvorführung, Rüstkunde, Lagerleben, Gaukelei)

12.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

Ludwig Heil, ehrenamtlicher Denkmalbeauftragter für die 
Burgruinen im Saarland, ludwig-heil@web.de

Völklingen, Ludweiler, Lauterbacher Straße 150

St. Wendalinus-Kapelle
Der denkmalgeschützte Bau von 
1897 war das erste katholische 
Gotteshaus der Warndtgemein-
de, geweiht dem Heiligen Abt 
Wendalinus und Johannes dem 
Täufer. Die Ausmalung im Innern 
erfolgte 1901. Durch den Bau 
der alten Kolonie 1907/08 und 
der Ansiedlung Velsen 1921/22 
wuchs Ludweiler auf 1.800 Ka-
tholiken an. Ein Kirchenneubau 
entstand und die Kapelle wurde 
über Jahre baufällig. 2016 grün-
dete sich ein Patenverein mit dem 
Anliegen, die Kapelle zu sanieren 
und als Ort der Andacht und Be-
gegnung zu nutzen.

Geöffnet 12.00 – 20.00 Uhr
Festgottesdienst, Gesangsdarbietungen

Robert Müller, robert@mueller-vk.de, ✆ 06898 870242
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Tag des offenen Denkmals® 13. September 2026

Das Motto der Deutschen Stiftung Denkmalschutz  
zum Tag des of fenen Denkmals® lautet 2026  
„NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“. Es um-
fasst Netzwerke, die uns als Menschen in jeder  
Lebenslage verbinden und damit schon in der Ver-
gangenheit Gesellschaft möglich machten. Denk-
male, die diesen Austausch zwischen Menschen 
begünstigen, liegen insbesondere im Bereich der  
technischen Infrastruktur. Zudem repräsentieren die  
saarländischen Denkmale, die am Tag des offenen  
Denkmals® gezeigt werden, exemplarisch unter  
anderem Handels- und Gemeindenetzwerke, Künstler-
netzwerke oder auch fortifikatorische Netzwerke.

 
Bundesweites Programm: 
www.tag-des-offenen-denkmals.de

 

Tag des offenen  
Denkmals® 2026

NetzWERKE: 
Denkmale &  
Infrastruktur

13.09. 
2026

Saarlouis, St.-Nazairer-Allee 17

Stadtgarten Saarlouis, früher Festungs- 
vorfeld

Der Saarlouiser Stadtgar-
ten ist ein bedeutendes  
Relikt der denkmalge-
schützten Vauban'schen 
Festungsanlage. Anhand 
der Topographie ist das 
frühere Festungsvorfeld, 
das sogenannte Glacis, 
noch gut nachzuvoll-
ziehen. Man kann das 
Denkmal auch als forti-

fikatorisches Netzwerk bezeichnen, das von der Stadtgartenhalle 
über das Hornwerk und die Vaubaninsel bis zur Innenstadt reicht. 
Bei der Führung wird das Gelände vom ehemaligen Festungsrand 
über die vorderen Wälle und Gräben bis zu den hohen Bastions-
mauern am Ravelin V begangen und unter Verwendung histori-
scher Pläne erläutert.

14.00 Uhr Führung, Stadtplaner Dipl.-Ing. Jürgen Baus,  
Dauer 2 Std.

Treffpunkt: Haupteingang Stadtgartenhalle

Jürgen Baus, Kreisstadt Saarlouis, Amt für Stadtplanung und 
Denkmalpflege, ✆ 06831 443332, baus@saarlouis.de

Überherrn, Felsberg, Dürener Straße (Richtung Ittersdorf)

Teufelsburg
Die Burg Neufelsberg – 
im Volksmund Teufels-
burg genannt – wurde im 
14. Jahrhundert erbaut 
und 1676 zerstört. Ab 
1964 wurden Teile der 
Burg wiedererrichtet. Im 
Burgmuseum kann man 
Fundstücke der Ausgra-

bungen, Ritterrüstungen und andere mittelalterliche Gegenstände 
bestaunen.

Museum geöffnet 13.00 – 18.00 Uhr 
Führungen am Nachmittag 
14.00 – 17.00 Uhr Live Akustik-Musik

Fördergemeinschaft Teufelsburg e. V., christofleinen@web.de

Fo
to

 w
ik

im
ed

ia
 c

om
m

on
s 

Lo
Ki

Le
C

h

Fo
to

 K
la

us
-P

et
er

 K
ap

pe
st

Fo
to

 Jü
rg

en
 B

au
s

Fo
to

 L
an

de
sa

rc
hi

v 
S

aa
rb

rü
ck

en
 N

L 
M

itt
el

st
ae

dt

Saarbrücken, Burbach, Kirchheck 70

Römische Flurrelikte im Saarkohlen-
wald

Im Saarkohlenwald haben sich ungewöhnlich viele Zeugnisse der 
römischen Flureinteilung erhalten. Diese bestehen aus unscheinba-
ren Erdwällen, die im Laserscan eine nahezu vollständig erhaltene 
römische Kulturlandschaft erkennen lassen. In römischer Zeit war 
das Gebiet eine offene Landschaft, in der offenbar intensiv Acker-
bau und Viehzucht betrieben wurde. Die geradlinigen Erdwälle 
verlaufen oft über viele hundert Meter parallel und rechtwinklig 
zueinander. Dies zeigt, dass die römischen Landvermesser ein 
ausgeklügeltes Vermessungssystem anwandten, das von einer 
hohen Ingenieurskunst zeugt. Im Saarland lässt sich damit das 
römische Katasterwesen besonders gut erforschen. Dahinter steckt 
ein noch wenig untersuchtes Steuer- und Abgabenwesen in den 
nordwestlichen Provinzen des Römischen Reiches. Nach dem Ende 
der römischen Herrschaft fiel das Land brach und wird bis heute 
als Waldgebiet genutzt, was zum Schutz und zur besonders guten 
Erhaltung der römischen Flurrelikte führte.

11.00 Uhr Führung, Steve Bödecker M.A. und Dr. Constanze 
Höpken, Landesdenkmalamt

Dauer 2 Std.

Max. Teilnehmerzahl 20,  
Voranmeldung erforderlich: poststelle@denkmal.saarland.de

Landesdenkmalamt
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Schiffweiler, Heiligenwald, Am Itzenplitzer Weiher 8

Pumpenhaus und Waschkaue der  
Grubenanlage Itzenplitz

Bis zur Stilllegung 1960 war die 
Grube Itzenplitz rund 100 Jahre 
Förderstandort für Steinkohle. 
Seitdem werden die erhaltenen 
Bauten und landschaftlichen 
Zeugnisse des Bergbaus nach 
und nach in Wert gesetzt. Hierzu 
zählen der im Bergbau einmali-
ge Wasserturm am Itzenplitzer 
Weiher von 1907-1908 und die 
1910 erbaute und 1950 erwei-
terte Waschkaue.

Pumpenhaus geöffnet 10.00 – 16.00 Uhr 
10.00 Uhr und 14.00 Uhr Führungen Pumpenhaus / Gruben-
gelände / Waschkaue, Treffpunkt am Pumpenhaus

Förderverein Historische Grubenanlage Itzenplitz e.V.,  
✆ 0151 50671416, mathiasmauermann@icloud.com

Ottweiler, Friedhofstraße

Katholischer Friedhof Neumünster
Dem vielfältigen sepulkralen Er-
be des Saarraumes fügt der alte 
katholische Friedhof Neumüns-
ter mit einer seltenen Besonder-
heit ein weiteres Element hinzu: 
einen während des National-
sozialismus errichteten Kreuz-
weg, dessen einzelne Stationen 
zugleich Grabmale sind. Solche 
Gräberkreuzwege lassen sich 
deutschlandweit nur vereinzelt 

finden und stehen bislang kaum im Fokus der Forschung. Bemer-
kenswert sind auch die kleine Trauerhalle, das Priestergemein-
schaftsgrab mit bekannten Persönlichkeiten, ebenso die Denkmale 
und Gräber der Kriege 1870-71, 1914-18 und 1939-45.

Führungen 11.00 Uhr und 16.00 Uhr, Hans Werner Büchel 
und Hans-Joachim Hoffmann

Hans Werner Büchel, buechel-ottweiler@t-online.de 
Hans-Joachim Hoffmann, hans-joachim-hoffmann@web.de

In Kooperation mit der KVHS Ottweiler, dem Stadtmuseum Ott-
weiler und dem Heimat- und Kulturverein Ottweiler

Landkreis Neunkirchen

Saarpfalz-Kreis

Neunkirchen, Mantes-La-Ville-Platz 12

Ellenfeld-Stadion
Das Ellenfeld-Stadion ist einer der ältesten Schauplätze des deut-
schen Fußballs. 1912 fand das erste Spiel auf dem damaligen „Bo-
russia-Sportplatz“ statt. Das heutige Stadion wurde 1964/1965 
erbaut – nach dem Aufstieg von Borussia Neunkirchen in die 
Bundesliga. Die vergangenen Jahrzehnte hat das Ellenfeld-Stadion 
nahezu unverändert überdauert. Seit Januar 2025 steht es des-
halb unter Denkmalschutz, als einziges weitgehend erhaltenes 
Stadion der frühen Bundesliga.

Charakteristisch an seiner Architektur sind die steilen Ränge aus 
Betonstufen und die elegante Dachkonstruktion der Haupttribüne. 
Das Fußball-Magazin „11 Freunde“ wählte das Ellenfeld-Stadion 
in einem Ranking der 50 schönsten Stadien der Welt auf Platz 22.

Geöffnet 10.00 – 18.00 Uhr

•	 ab 10.00 Uhr stündliche Stadionführungen

•	 Ausstellung von Fußball-Memorabilien zur Geschichte des  
Stadions und aus der Sammlung von Paul Schmidt unter  
dem Motto „Fußballweltmeisterschaften international“

•	 Historische Filmaufnahmen zur Geschichte von Borussia  
Neunkirchen aus der Sammlung Petry

•	 Live-Podcast mit Nicky Kaßner und Meisterspielern von  
Borussia Neunkirchen (1991 und 2005)

Ellenfeld e.V., jk66421@hotmail.de

Neunkirchen, Peter-Neuber-Allee

Der Spitzbunker – Ein Neunkircher 
Zeitzeuge der Geschichte

Der Luftschutzturm wurde 1939-40 auf dem 
Werksgelände der Neunkircher Eisenwerke 
für 400 Belegschaftsmitglieder errichtet. Es 
handelt sich um eine Stahlbetonkonstruktion 
nach dem System Winkel – ein kegelförmi-
ger Spitzturm mit zwei Eingängen, zentraler 
Treppenanlage und neun Etagen. Eine Foto-
Ausstellung gibt Einblicke in die Kriegszeit, 
in der fast 80 Prozent der Neunkircher Innen-
stadt zerstört wurden, da das Eisenwerk ein 

wichtiges Ziel der alliierten Streitkräfte war.

10.00 – 13.00 Uhr Führungen, Heike Lismann-Gräß und 
Norbert Morawietz. Letzter Einlass 12.30 Uhr. Wir bitten um 
Verständnis, dass es zu Wartezeiten kommen kann.

Treffpunkt: Am Spitzbunker, Peter-Neuber-Allee, neben 
Hotel Holiday Inn Express. Max. 20 Teilnehmer je Führung,  
Anmeldung erbeten unter ✆ 06821 202-122 oder  
oeffentlichkeitsarbeit@neunkirchen.de

Kreisstadt Neunkirchen, oeffentlichkeitsarbeit@neunkirchen.de, 
www.neunkirchen.de

Neunkirchen, Saarbrücker Straße 21

Altes Hüttenareal
Die seit Mitte des 16. Jahrhunderts nachweis-
bare Eisenverhüttung in Neunkirchen reichte 
mit Unterbrechungen bis zur Stilllegung des 
Eisenwerks im Juli 1982. Ab 1806 im Besitz der 
Familie Stumm, entwickelte sich die Hütte bis 
zum Beginn des 20. Jahrhunderts zu einer der 
größten Deutschlands. Erhalten blieben u. a.  
die Hochöfen II und VI mit einigen Cowpern, 
Wasserturm und Gebläsehalle, Stummsche 
Reithalle und Kutscherhaus, Meisterhäuser, 

Hammergraben mit Parkweiher und Stummscher Kapelle. Der etwa 
zwei Kilometer lange Rundweg führt durch das historische Alte 
Hüttenareal. Die überwiegend ebene Strecke ist auch mit Kinder-
wagen begehbar.

15.00 Uhr Führung „Neunkircher Hüttenweg auf die Schnelle", 
Marina Morgan, Dauer 1 Std., Treffpunkt vor dem Wasserturm

Kreisstadt Neunkirchen, oeffentlichkeitsarbeit@neunkirchen.de, 
www.neunkirchen.de/huettenweg

Landkreis Merzig-Wadern
Merzig, Hochwaldstraße 30, Villa Bauer, 1890 vom Fliesenfa-
brikanten Nikola Bauer erbaut. 
Geöffnet 13.00 – 17.00 Uhr, Führungen nach Bedarf.  
Dr. Caroline Wolf, dr.caroline.wolf@arcor.de, www.facebook.com/ 
caroline.wolf.7758235/
Merzig, Am Heiselkreisel an der L174 / B51, B-Werk Besseringen,  
Panzerwerk WH-Nr. 118 von 1938-39, für bis zu 90 Mann, als ein-
ziges B-Werk nach dem Krieg nicht gesprengt, seit 2005 Museum.  
Geöffnet 14.00 – 18.00 Uhr. Sonderausstellung „Nachrichten-
technik des Westwalls“ mit Live-Demonstration. 
tourist@merzig.de, ✆ 06861 85330, www.merzig.de/tourismus- 
kultur/sehenswuerdigkeiten/b-werk-besseringen/
Merzig, Marienstraße 34, Fellenbergmühle, Mahlmühle von  
1767 mit mechanischer Werkstätte von 1927, heute Museum.
Geöffnet 14.30 – 17.00 Uhr. 15.00 Uhr Führung mit Vorführung  
der Maschinen. tourist@merzig.de, ✆ 06861 85330, 
www.merzig.de/tourismus-kultur/sehenswuerdigkeiten/feinme-
chanisches-museum-fellenbergmuehle/

Landkreis Neunkirchen
Neunkirchen, Zweibrücker Straße 64, historischer Maschinen-
baubetrieb Herzog von 1929, Metallbearbeitungsmaschinen aus 
drei Jahrhunderten. 
Geöffnet 10.00 – 18.00 Uhr, Führungen nach Bedarf.  
Wolfram Herzog, wolframherzog.maschinenbau@protonmail.com, 
✆ 06821 8224, www.herzog-maschinenmuseum.de
Neunkirchen, Wellesweiler, Homburgerstraße/Ecke Rombach- 
straße, barocke Stengelkirche von 1758.
Geöffnet 11.00 – 12.00 Uhr, 11.00 Uhr Führung.  
Hans Günther Sachs, ✆ 06821 41633, sachshg@t-online
Neunkirchen, Wellesweiler, Eisenbahnstraße 22-24,  Junkerhaus  
von 1685 und Schmiede von ca. 1880.
Geöffnet 11.00 – 18.00 Uhr, 10.00 Uhr ev. Gottesdienst,  
ab 11.00 Uhr Schmiedearbeiten live.   
Hans Günther Sachs, ✆ 06821 41633, sachshg@t-online
Eppelborn, Habach, Eppelborner Straße 12, Südwestdeutsches 
Bauernhaus von 1847.  
Geöffnet 14.00 – 18.00 Uhr, Besichtigung des Bauernhauses,  
Kunstausstellung, Verkauf von Kunsthandwerk. Stiftung Kultur- 
gut Gemeinde Eppelborn, ✆ 06881 962628, schmitt.marc@
eppelborn.de, www.eppelborn.de/bauernhaus-habach/

Regionalverband Saarbrücken
Saarbrücken, Alt-Saarbrücken, Wilhelm-Heinrich-Straße 2a, 
Alt- Kath. Friedenskirche, ab 1743 von Friedrich Joachim Stengel 
erbaut.
Geöffnet 12.00 – 16.00 Uhr. Gespräche mit Gemeindemitgliedern. 
Infos zur Dachsanierung. saarbruecken@alt-katholisch.de,  
www.alt-katholisch.de/unsere-gemeinden/gemeinde-saarbruecken- 
startseite/friedenskirche-2

Saarbrücken, St. Arnual, Kettenstraße 2, ehemalige Ketten- und 
Nietenfabrik, in Teilen des ehemaligen Stiftes errichtet, durchlebte 
ab 1862 alle Stationen der Industrialisierung und produzierte bis 
1972 vor allem für die Eisenbahn. Seit 1976 „Alternatives Wohn-
projekt“ mit kulturellen Aktivitäten.
11.00 Uhr Vortrag: Geschichte der Industriebetriebe in St. Arnual, ins-
besondere der Kettenfabrik, Wolfgang Kerkhoff (Museum St. Arnual); 
danach Ausstellungsführung „50 Jahre Wohnprojekt ehem. Kettenfab-
rik“, Walter Godel. Ortskuratorium Saarbrücken der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz, ortskuratorium-saarbruecken@denkmalschutz.de
Saarbrücken, Brebach, Stummstraße 7, Westwallbunker WH 
316 am Halberg, ältestes Westwallmuseum im Saarland.
Geöffnet 11.00 – 16.00 Uhr, Führungen nach Bedarf.
Mark Müller, ✆ 0173 9817547, https://bunker-wh-316.de
Saarbrücken, Brebach, Saarbrücker Straße 43, KunstRaum Bre-
bach (Eingang: Zur Alten Fähre). 
15.00 – 16.00 Uhr Rundgang Industrielle Infrastruktur im 
Wandel: Zeugnisse und Spuren in Brebach.  
geschichtswerkstatt.brebach@inkeb.org
Saarbrücken, Scheidt, Am Schmittenberg 9, Villa Ophüls & 
Kiefaber – Die Waldresidenz, repräsentatives Wohnhaus der 
Familie des Filmemachers Max Ophüls, heute Sitz einer Wohnge-
meinschaft, die das Haus 2025 erworben und mit Sanierungsmaß-
nahmen begonnen hat.
Geöffnet 12.30 – 18.00 Uhr, Führungen nach Bedarf.  
Friedrich Karger, friedrich@waldresidenz.eu
Saarbrücken, Klarenthal, Alte Grube Velsen 7, Erlebnisberg-
werk Velsen, bis 2011 Ausbildungsbergwerk, sämtliche Maschi-
nen betriebsbereit, darunter Dampf-Fördermaschine von 1916. 
Geöffnet 11.00 - 16.00 Uhr. www.erlebnisbergwerkvelsen.de
Völklingen, Rathausstraße, Weltkulturerbe Völklinger Hütte,  
1873 gegründetes, 1986 stillgelegtes Eisenwerk, seit 1994 Welt-
kulturerbe, Platz international herausragender Ausstellungen und 
Ort für außergewöhnliche Konzerte und Festivals.
Geöffnet 10.00 – 19.00 Uhr. Klassische Führungen für Kinder und  
Erwachsene und Entdeckertouren in sonst nicht zugängliche Be- 
reiche. Unkostenbeitrag für Führungen und Entdeckertouren 5 Euro. 
www.voelklinger-huette.org/weltkulturerbe-voelklinger-huette/

Saarpfalz-Kreis
Homburg, Schlossberg-Höhen-Straße, Der Schlossberg – mittel- 
alterliche Burg und barocke Festung. 
11.00 Uhr Führung, Dauer ca. 1,5 Std., Treffpunkt: Gipfelkreuz  
Schlossberg. touristik@homburg.de, ✆ 06841 101820.
Kirkel, Schloßbergstraße 4, Burg Kirkel, erstmals 1075 erwähnt, 
eine der bedeutendsten mittelalterlichen Burganlagen der Region. 
16.00 – 18.00 Uhr Rundgang Burggelände und Führung Sonder-
ausstellung „Ofenpracht. Die Welt der Ofenkacheln“, Dr. Katja 
Grüneberg-Wehner. Treffpunkt am Heimat- und Burgmuseum.  
kultur@kirkel.de, www.kirkel.de/kultur-tourismus/geschichte- 
kultur-sehenswertes/burg-kirkel

Weitere Veranstaltungen

Marpingen, Urexweiler, Hauptstraße 49

Ehemaliges Wohn- und Gasthaus 
„Bregge“

Das ehemalige Gasthaus „Breg-
ge“ ist ein sandsteingegliedertes 
späthistoristisches Wohn- und 
Gasthaus von 1907, zu dem im 
Souterrain auch eine Metzgerei 
mit eindrucksvollen Jugendstilka-
cheln gehörte. Der Gastraum im 
Erdgeschoss präsentiert sich mit 

einer außergewöhnlich umfangreichen bauzeitlichen Innenaus-
stattung. Zum Gasthaus gehört zudem ein Wirtschaftsgebäude 
von 1924 mit Stallungen und Scheune.

Geöffnet 10.00 – 18.00 Uhr 
Führungen nach Bedarf, Uwe Müller 
Ausstellung von Bildern der Urexweiler Malerin Johanna Klos

Uwe Müller, ✆ 0177 6407252 
 
 
Nohfelden, Eisen

Bunker der ehemaligen  
Luftverteidigungszone West

Von 19 Bunkeranlagen der ehe-
maligen Luftverteidigungszone 
West rund um Eisen sind 16 intakt 
erhalten geblieben und als Denk-
male ausgewiesen. Dazu kommt 
eine minierte Anlage (Stollen). Vier 
dieser Anlagen von 1938/39 wur-
den in den Originalzustand ver-

setzt und werden vorgestellt. Zusätzlich werden auf dem Gelände 
zeitgenössische Feldbefestigungen dargestellt.

Geöffnet ab 10.00 Uhr

10.00 Uhr Führung zu den restaurierten Bunkern und Wande-
rung zu den Bauwerken der LVZ West rund um Eisen

Anfahrt: L 146 Eisen in Richtung Achtelsbach / Birkenfeld. 
Ca. 500 m nach Ortsausgang Eisen auf einer kleinen Kuppe 
nach links auf einen asphaltierten Feldweg abbiegen und 
den Schildern „BUNKER“ folgen. Aus Richtung Birkenfeld 
kommend spiegelbildlich. Parken bei gutem Wetter auf dem 
Gelände möglich. Festes Schuhwerk empfohlen!

Peter Waltje, ehrenamtlicher Denkmalbeauftragter,  
p.waltje@web.de, www.krawa.info

St. Wendel, Am Symposion 1

Internationales Steinbildhauer-Sym-
posion
Die Kunstwerke auf der Anhöhe zwischen St. Wendel und Balters-
weiler entstanden im Rahmen des ersten Internationalen Stein-
bildhauer-Symposions im Saarland, das zu den ersten seiner Art 
in Deutschland gehörte. Im Sommer 1971 schufen international 
bekannte Künstler aus aller Welt 11 Skulpturen. Initiatoren waren 
der Bildhauer Prof. Leo Kornbrust und seine Frau, die Autorin Feli-
citas Frischmuth. Das Symposion wurde 1972 mit drei Künstlern 
fortgesetzt und schließlich kam 1977 noch eine Skulptur hinzu. 
Das Symposion bildet zusammen mit der Straße der Skulpturen 
St. Wendel die Keimzelle der „Straße des Friedens – Straße der 
Skulpturen in Europa“.

Das Symposionsgelände ist immer zugänglich.

•	 14.00 und 16.00 Uhr Führungen zum Thema

•	 15.00 Uhr Skulpturenrallye für Jugendliche

11.00 – 18.00 Uhr Angebote im Infozentrum an der Damra:

•	 Ausstellung Originalfotos zum Symposion 1971 mit Fakten 
zum Netzwerk der Künstler

•	 Alte Fernsehbeiträge vom Symposion 1971 und zur Straße 
der Skulpturen

•	 Film über Otto Freundlich und die Straße des Friedens

Stiftung Frischmuth/Kornbrust, info@damra.de,  
www.strasse-der-skulpturen.de, www.damra.de

St. Wendel, Osterbrücken, Zu den Eichen 3

Ensemble Bauernhaus mit Stall und 
Hofraum

Neben dem früheren Bauernhaus, einem typischen Südwest-
deutschen Einhaus von 1804, das 1883 umgebaut wurde, ist als 
Nebengebäude noch der ehemalige Schweinestall erhalten. Den-
drochronologische Untersuchungen belegen eine Erbauungszeit 
nach dem Frühsommer 1801. Die 2023 mit dem Saarländischen 
Denkmalpflegepreis prämierte Restaurierung der Gesamtanlage 
aus Wohnhaus, Stall und Hofraum zeigt, dass der Erhalt eines 
Denkmals gelebte Nachhaltigkeit ist und mit heutigen Ansprü-
chen an ein modernes Wohnambiente auch unter ökologischen-
wirtschaftlichen Geschichtspunkten möglich ist.

Geöffnet 13.00 – 18.00 Uhr

14.00 und 16.00 Uhr Führungen, Wolfgang Lang, 

Dauer 1 Std.

Kaffee und Kuchenangebot für Spenden an die Kinderonkolo-
gie der Uniklinik

Bitte an Ortsdurchfahrt geeigneten Parkplatz wählen, am 
Anwesen keine Parkmöglichkeiten verfügbar

Tanja und Wolfgang Lang, wo_lang@t-online.de

St. Ingbert, Prälat-Goebel-Straße 1

Katholische Pfarrkirche St. Josef
Die neofrühgotische Stu-
fenhalle mit ausladendem 
Querschiff wurde 1890-93 
nach Plänen des Kirchen-
baumeisters Ludwig Becker 
erbaut. Die größte Kirche des 
Bistums Speyer im Saar-
land wurde durch einen 
Großbrand 2007 schwer  
beschädigt. Bei der Instand-
setzung wurde die ursprüng- 
liche Farbigkeit von Altären  

und Ausstattung wieder hergestellt.

11.00 und 14.00 Uhr Führungen Dachstuhl und Glockenturm, 
Ingo Sehn

Zusätzlich 14.00 Uhr Führung zum Wiederaufbau der Kirche 
nach 2007, Klaus Daub.

Ingo Sehn, ✆ 06894 3397, www.heiliger-ingobertus.de

St. Ingbert, Alleestraße

Eisenwerk und Siedlung Alte Schmelz
1733 gegründet, ab 1804 im  
Besitz der Familie Krämer,  
stellte die "Alte Schmelz" 
einen der bedeutendsten  
Betriebe der Schwerindustrie  
der Westpfalz dar. Die erhal-
tenen Bauten der Arbeiter-
siedlung und der Werkhal-
len sind nach historischen 
Befunden denkmalgerecht 
saniert worden. Nach jah-
relanger, dem Denkmal ent-

sprechender, kultureller Nutzung unter dem Dach der Kommune 
werfen nun die neuen nach Wirtschaftlichkeit ausgerichteten 
Nutzungen Fragen auf.

Geöffnet 10.00 – 16.00 Uhr 
11.00 und 14.00 Uhr Führungen, Dr. Susanne Nimmesgern,  
Treffpunkt MINT-Campus, Alleestraße
Initiative Alte Schmelz St. Ingbert e.V., info@alte-schmelz.de, 
http://alte-schmelz.org

Blieskastel, Böckweiler, Fritz-Schunck-Straße 23

Stephanuskirche
Die Böckweiler Kirche stellt den 
Rest eines vom Kloster Hornbach 
im 11. oder frühen 12. Jahrhundert 
gegründeten Proirats dar. An das 
einschiffige Langhaus schließt sich 
eine Dreikonchenanlage mit quad-
ratischem Chorturm an, eine Form, 
die man an romanischen Kirchen-
bauten im rhein-maasländischen 
Raum wie auch in Frankreich 
findet, in der mittelalterlichen Sa-
kralarchitektur des Saarlandes je-
doch singulär ist. Als bedeutendes 
Zeugnis romanischer Baukunst der 
Region ist die Stephanuskirche 
auch Station des Jakobsweges im 

Abschnitt von Hornbach nach Gräfinthal.
Geöffnet 10.00 – 18.00 Uhr 
Führung alle zwei Stunden bzw. nach Bedarf, 
Musikdarbietungen
Rauch Marliese, urauch@t-online.de, ✆ 06844 1494

 
Homburg, Kaiserstraße 41

Ehemaliges Elektrizitätswerk, heute 
Stadtarchiv 

Das 1897 errichtete Gebäude der 
städtischen Werke wurde 1909 
um ein Gaswerk erweitert. 1921 
bis 1924 erfolgte ein Umbau zum 
Rathaus II. Bis 1983 war hier der 
Sitz der Stadtverwaltung. Hilfs-
organisationen, Jugendliche und 
Senioren nutzten bis 2004 das 

Gebäude. Seither ist das Stadtarchiv mit einer kleinen Galerie un-
tergebracht.
Geöffnet 14.00 – 16.00 Uhr
Zwischen 15.00 und 16.00 Uhr Führungen, Karina Kloos und 
Michael Schick, Abteilung Stadtgeschichte / Denkmalpflege

Stadtarchiv Homburg, ✆ 06841 994625, www.homburg.de/
leben-in-homburg/zusammenleben/bildung-und-betreuung/
stadtarchiv
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St. Ingbert, Theresienstraße 9

Ludwigschule – Umbau und Erweite-
rung

Die Ludwigschule wurde 1910 nach Plänen von Stadtbaumeister 
Georg Dietmayr fertiggestellt. Aufgrund ihres architektonischen 
und künstlerischen Werts, des weitgehend erhaltenen bauzeitli-
chen Bestands sowie ihrer städtebaulich hervorgehobenen Lage 
wurde sie unter Denkmalschutz gestellt. Geplant sind die denkmal-
gerechte Sanierung des Altbaus sowie dessen statische, brand-
schutztechnische und haustechnische Ertüchtigung. Ergänzend 
entsteht ein Erweiterungsbau für die Freiwillige Ganztagsschule 
und die Schulverwaltung. Zugleich wird die barrierefreie Erschlie-
ßung des gesamten Schulstandorts umgesetzt. Die neue Ludwig-
schule verbindet künftig den historischen Altbau, den Erweite-
rungsbau und einen zentralen Eingangsbereich. Diese „Schulische 
Mitte“ bildet das Bindeglied zwischen Alt- und Neubau und schafft 
einen gemeinsamen Ort für Ankunft, Orientierung und Begegnung.

10.00 Uhr Führung mit Projektverantwortlichen der ARGE 
Gabrovsek-Wack+Marx und der Stadt St. Ingbert

Dauer ca. 2 Std. 

Treffpunkt: neue „Schulische Mitte“, erreichbar über Eingang 
Gabelsbergerstraße

Festes Schuhwerk erforderlich, da Baustelle!

Anmeldung erforderlich: 
mschell@st-ingbert.de, ✆ 06894 13-781

Stadt St. Ingbert, mschell@st-ingbert.de
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Landkreis St. Wendel

St. Ingbert, Kaiserstraße 170

Beckerturm der Brauerei Becker 
Die 1877 von den Gebrüdern Becker gegründete Brauerei zeugt 
mit dem 1925-27 von Hans Herkommer erbauten Sudhochhaus 
in Stahlbeton, dem sog. Beckerturm, und ihren Funktionsgebäu-
den von der traditionsreichen Braugeschichte der Stadt. Die im 
Sudhaus erhaltenen Anlagenteile und die Nebenanlagen, wie die 
Schwankhalle zur Aufarbeitung der Bierfässer, geben Einblick 
in den Braubetrieb einer der zu ihrer Zeit modernsten Brauereien.

11.00 Uhr und 14.00 Uhr Führungen, Dauer ca. 1 Std.,  
Treffpunkt Eingang Beckerturm

Anmeldung erforderlich:
•	 info@innovationspark.com
•	 www.st-ingbert.de/veranstaltung/tag-des-offenen- 

denkmals-beckerturm-der-brauerei-becker/
•	  ✆ 06894 1030

Innovationspark am Beckerturm GmbH & Co KG, 
info@innovationspark.com, www.innovationspark.com/historie/


